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Amtliche Dekannlmachungen.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Allenfalls nocb nickt angemeldcte An¬

sprüche an eie Verlassenschafts -Masse des
gestorbenen Herrn Apothekers Dreiß  fiUb
binnen 8 Tagen bei Unterzeichneter Stelle
zuverlässig gellend zu machen.

Den 27 . Oktober 1864.
K . Gerichtsnoiariat.

2 )2 . Gehring.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Tie Gläubiger des kürzlich gestorbenen

Tuchmachers Georg Ludwig Buck von hier
haben ihre Forderungen innerhalb 8 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und gehörig zu erweisen.

Den 31 . Oktober 1864.
Ä . Gerichtsnotariat.

2 ) l . .Gehring.

Dreiß'sche Apotheke.
Am Mittwoch,  den 2 . November,

Nachmittags 2 — 5 Uhr.
findet auf dem Ratbbaus . der Einzug der
Apotheke -Rechuungen statt.

Außeramtiichc Gegenstände.

Timl-Bersammlung
heute — Dienstag.

GOGGKi -BKG G -' G G GKKG
O Hirschau , G

I Hochzeits-Einladung. I
A Zu uli,,rer Hochzeit , welche wir I
H am nächsten Donnerstag,  den 3 , ^
W November , »» Gasthaus , . Wald - K,
G dor»  dahier feiern , erlauben wir G
G uns all guten Freunde und Bekannte A
O hiermit sreundlickst einuiladcn . G
O Heinrich Schum ach ec ^
G « us Wildbad . ^
G Wilhelmine S ch >v lzg ä b e l e. Kh
« « CH -BGKE '.KGKOt 'KHKGK

Lerlorenes.
Lehien Mltiwoch  ging ans dein Wege

von Zavelstem nach Welienschmanu cuifchwar
wö W .nnins und eine Peitsche verloren ; der
redlicheFinterdieser Gegenstände wirb gebeten,
dieselben gegen Belohnung bei Wirih Bolle
>n Welienschwann abzugeben.

Calw

Theater -Anzeige.
Dienstag,  den I . November 1864,

im Sckützenhanse,
zum Benefiz für Wilhelm Wolters:

Eine neue Eva.
Lustspiel in 1 Akt von Dr . Carl Töpfer.

Hierauf:
M a n o l a.

Spanischer Nationaltanz , getanzt von
Fräulein Apfel.

Zum Schluß:
Die drei Schulmeister,

Lustspiel in 1 Akt von Theodor Körner.
Die Preise der Plätze sind bekannt.

Casscnöfsnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Verehrungswürdige ! Für die mannig¬

fachen Beweise Ihres Wohlwollens , welche
mir seit meinem hiesigen Aufenthalte von
Ihnen öfters zu Theil wurden , dankend,
nehme ich mir die Freiheit , Sie am heuti¬
gen Abend zu meiner Benefiz -Vorstellung
höflichst einzuladen . Ich darf Ihnen mit
Gewißheit zwei Stündchen heiterster Muse
und Unterhaltung versprechen , und sehe des¬
halb Ihrem freundlichen und zahlreichen Be¬
suche hochachtungsvoll entgegen.

Wilh . ZWolters , Direktor.

Die

wahrsagende lebendige Spinne.
Eine der sinnreichsten Erfindung zur

Unterhaltung , sowohl für kleinere als gr - r
ßere Gesellschaften ist die wahrsagende le¬
bendige Spinne ; ihre Thätigkeit beruht aus
Naturkräften , die die Bewegungen der Spinne
veranlassen . In einem reich mit Farben»
druck und Gold verzierten Kasten unter
einer Glasscheibe befindet sich beweglich die
Spinne ; sobald man sich ihr mir einer der
Fragen , die sich auf Täfelchen befinden,
nähert , setzt sie sich sofort in Bewegung
und kriecht zu der Antwort hin.

Die unsichtbare Kraft , wodurch die
Spinne fick fortbeweot , sobald man ibr
Fragen vorlegt , verleiht der Unterhaltung
einen so zauberhaften Reiz , daß sich Groß
und Klein daran ergötzen.

Bestellungen nehmen alle Buchhandlun¬
gen an.

Julius Abelsdorff in Berlin,
Schadow -Str . 12.

Mostobst,
40 — 50 Simri Linken , sind noch zu ver¬
kaufen ; wo ? sagt die Redaktion.

Badische Versorgungs -Anstalt.
Die Auszahlung der Renten beginnt von heute an , und können bei Unterzeichne¬

tem unter Vorlage der Rentenscheine in Empfang genommen werden . Diese Anstalt
gewährt eine sichere Versorgung für das höhere Alter, ' indem sie sür eine Einlage von
200 st. Renten bis zu 300 fl. auszallt . Es können auch Theil Einlagen mit jährlichen
Nachzahlungen gemacht werden , die besonders für Kinder zu empfehlen sind.

Ter Geschäftsfreund der Anstalt:
F . Georg « .

Schmidtsche Waldwoll Watt,
sickere, schnelle und wohlfeile Hilfe gegen alle rbeumalischen Schmerzen , für 10 '/ - , 21
und 42 kr. Tann Waldwoll Oel und Spiritus zu Waschungen und Bädern , Extrakt
und Bonbons gegen Husten , halte hiermit der Beachtung empfohlen . — Gebrauchs-
Anweisungen stehen gerne zu Diensten . W Eoslin.

ä Stammhcim  bei Calw . A

A Die letzte Verkaufs Verhandlung H
ch meines in Nro . 116 und 118 , Seite 461 u . 470 dieses Blattes näher besckrie - ^
» denen Spezerei , Ellen -, Eisen -, Porzellan - und Kurzwaaren -Geschäjts , angekauft A
K zu 4000 st., findet S
« Montag,  den 14 . November , ^
Ä auf hiesigem Ratbhause statt , wozu ich die Kaussliebhaber mit dem Bemerken ein - U
I lade , daß im Fall ein günstiges Resultat erzielt wird , der Zuschlag sofort erfolgt . W
K Marti » Kuder . L»
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Eine ältere viersttzige Chaise,!
stark in Eisen und Lerer , beßgle >chen ein,
v ierfitziezer bübsä erSchlitten sind c-emi
Verkauf ausqcsetzt und können von beute
an bis Marlml täglich emgeseve » werveu
m Pfarrhaus in Airilmgcn,

OA . Bödlmgen.

C a ! w.

700 fl. Pflegschastsqelo
sind geqe « gesetzliche Sicherheit zu 4v , Pro-
rent sogleich oder bis Martini auSzuleiben
bei Eble , Gürtler-

Boten- und Postsrochtbricfe
empfiehlt A . Öel schläger.

Allerlei feines Zuckerbackwerk,
Sprengerlen , Ledküchlen , feines Stuttgarter
Schnitzbrod , Vanill - und Gewürz -Choeolade,
Cacaomaffe . feinste Gewürze , Vonillschotten,
Citronen , Citronat - und Pommeranzenschaa-
len , Zibeben , Feigen , Honig , Mandeln , Him - !
beer - und Schwarzbeersaft empfiehlt zu ge - !
fälliger Abnahme !

Färber Schramm ' » Wittwe , !
oberhalb dem Rößle . !

Wiiiterstoffc
ru Damenmänkeln und Herrenfleideru in den
modernsten Dessins billigst l ei

2 )2 - Car , Mörsch.

Mein unteres Logis
habe ich biS Lichtmeß ru ueriniekben

2 ) I - Garnier Klopfer '» Wiw.

150 fl- Pfleggeld
bai gegen gesetzliche 'Sicherbeil ansiiileche»

Jakob Weiß , Aleranders Lohn,
in Altbengsteit-

(Eingesendet)  Wie wir hören , findet heute , Die ' nstag
den 1. November , das Benefiz des gegenwärtig in unserer Stadt
weilenden Theaterdirektors , Herrn Wolters,  statt . Es wäre
dem thätigen Manne , der hier mit so großem Verluste an den
meisten Abenden spielen mußte , und auch noch mit vielen anderen
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , zu gönnen , wenn der Besuch
dieser Vorstellung von Seiten des theaterlustigen Publikums an
diesem Abende ein recht zahlreicher würde , damit derselbe doch
wenigstens eine freundliche Erinnerung »us unsern Mauern mit
fortnehmen könnte . Mehrere Theaterfreunde.

Hiesiges.
Eisenbahn- Sache.

Am gestrigen Sonntag  war eine Anzahl Herren von Böb¬
lingen hier , um in Sache der Stuttgart Calwer Bahn eine Ver¬
ständigung und womöglich Zusammengehen mit dem hiesigen Platze
zu versuchen - Die Aussichten hiezu waren nicht besonders gün
stig , da in Folge der in der Mährlen ' scken Denkschrift den Cal-
wern zugemutheten Linie Stuttgart Böblingen -Herrenberg -Wild-
berg -Calw bedeutende Verstimmung und Mißtrauen gegen Böb¬
lingen sich eingewurzelt hatte . Da es wegen der Zeitkürze nicht
mehr möglich war , eine allgemeine Versammlung auszuschreiben,
so mußte es Lurch mündliche Benachrichtigung bekannt gemacht
werden , trotzdem sand sich aber eine zahlreiche Versammlung ein,
so daß der Thudium ' sche  Saal völlig besetzt war.

Nachdem Herr Chr . Bozen Hardt  die Versammlung eröff¬
net hatte , führte er ihr in klarem Bilde den seitherigen Gang
unserer Eisonbahngeschichte an den Augen vorüber , woraus wir
Folgendes entnehmen : Die Agitation für eine Eisenbahnverbin
düng , sagte er , daure jetzt seit dem Jahre 1858 . Damals sei
in erster Linie eine Verbindung mit Pforzheim gewünscht worden,
und habe man auf eine direkte Verbindung mit Stuttgart weni¬
ger Werth gelegt . Erst einige Jabre nachher , nachdem man sich
habe überzeugen müssen , daß der Anschluß bei Pforzheim aus di¬
plomatische Schwierigkeiten stoße , habe man den Blick auf Stutt¬
gart gerichtet . Es sei schon damals eine Cencurrenz zwischen der
Linie Stuttgart -Leonberg -Calw und Stuitgart -Böblingen -Calw
eingetreten , hauptsächlich dadurch hervorgerufen , daß von ' Döblin¬
ger Seite Calw nur mit einer „ im Laufe der Zeit " zu erbauen¬
den Zweigbahn habe bedacht werden wollen , während über Leon¬
berg eine direkte Hauptlinie nach Calw in Aussicht gestanden sei
Indessen sei das hiesige Comite später dahin gekommen , sich für
keine der beiden Linien auszusprechen , sondern der Negierung ein¬
fach zu überlaffen , aus welcher von beiden Richtungen sie bauen
wolle , wenn nur direkt hieher gebaut werde . Ta sei aus einmal
die MLHrlen ' sche Denkschrift erschienen , welche für Calw die un¬
geheuerliche Zumuihung enthalten habe , über Wildberg , Herren¬
berg , Böblingen nach Stuttgart fahren zu sollen . Da riese
Denkschrift im Aufträge der Comite ' s Stuttgart -Böblingen Her¬
renberg ausgearbeitet worden sei, so sei auf dieses hin für Calw
nichts Anderes übrig geblieben , als sich mit den Comite ' » von
Lecnberg und Nagold enger zu verbinden und eine direkte Linie
von Stuttgart über Leonberg hieher anzustreben . Dadurch , daß
Frhr . v . Varnbüler,  welcher seither auch für die Linie über
Leonberg gewirkt habe , nun Minister geworden sei und die Lei¬
tung der Verkehrsanstalten übernommen habe , glaube das hiesige

Comite , daß von Seiten der Regierung mehr Aussicht auf Ver'
wirklichung dieser Linie vorhanden sei ; es sei aber fraglich , ob
sich nicht für die Böblinger Linie eine Majorität in der Kammer
bilde , auch seien 2 andere Minister (Geßler und Renner)  für
die Böblinger Linie . Dieß sei der jetzige Stand der Sache , ob,
nachdem das hiesige Comite sich mit Leonberg gebunden habe,
noch ein Ausweg für eine Vereinigung mit Böblingrn übrig
bleibe , müsse vorerst dahingestellt bleiben . — Hierauf ergriff der
Herr Stadtschultheiß v vn Böblin ge n,  und nach diesem
Herr Bonz  von da das Wort . Beide Herren führten etwa Fol¬
gendes aus : Es sei ihnen Wohl bewußt , daß es nach dem gegen¬
wärtigen Stande der Sache einige Schwierigkeit haben werde,
das seitherige Verhältniß zu lösen , und ein neues mit ihnen ein¬
zugehen . Indessen müssen sie die Erklärung abgeben , daß sie an
dem Mährlen ' schen Projekt über Wildberg keinen Theil haben.
Sie seien auch nicht hier als Comite von Böblingen , sondern als
Privatpersonen , welche der in den letzten Artikeln des Schwäb.
Merkurs „ die Calwer Bahn " enthaltenen Aufforderung , die be¬
teiligten Städte sollen sich vereinigen , statt sich zu befcbden , ent¬
sprechen und den Calwern zu einem Zusammengehen in dieser
Sache die Hand bieten wollen . E » sei allerdings richtig , daß
durch das neue Ministerium die Leonberger Linie etwas mehr
Aussicht habe , von der Regierung bevocwortet zu werden , allein
die Kammer der Abgeordneten habe auch mitzusprechen , und in
dieser dürfe entschieden auf eine Mehrheit für Böblingen gerech¬
net werden . Nicht nur die Stuttgarter Abgeordneten , deren eS
eine große Zahl sei, sondern auch die Abgeordneten des Oberlan¬
des von Biberach aufwärts seien für die Böblinger Linie , weil
in Böblingen die künftige Sigmaringen - Tübinger Bahn einen
näheren Anschluß an Stuttgart finden müsse , als über Plochin¬
gen . Die Oberländer wollen nicht mehr auf dem Umwege über
Ulm nach Stuttgart fahren , sondern auf dem nächsten Wege über
Sigmaringen , Tübingen , Böblingen . Deßhalb werde Böblingen
jedenfalls eine Bahn bekommen , weil auf der Leonberger Linie
dieser Anschluß seiner geographischen Lage nach nicht möglich sei-
Auch der obere Schwarzwald sei für Böblingen , weil die Verbin¬
dung mit der Schweiz über Tuttlingen , Balingen , Tübingen eben¬
falls wieder über Böblingen sühren werde . Es wäre demnach ge¬
wiß richtiger , wenn sich Calw und Böblingen einigen würden , damit
die Stuttgart -Böblingen -Calwer Bahn , von der die Nolhwendigkeit
möglichst baldiger Inangriffnahme in Regierungs - und Abgevrd-
netenkreisen anerkannt sei, balo gebaut werde . Wenn Calw mit
Böblingen ginge , dann wären viele der Schwierigkeiten gehoben
und wäre gewiß ein erfreuliches Resultat zu hoffen . Was nun die
K o st en der Böblinger Bahn betreffe , so sei nach einer bestimmten
Erklärung des Herrn Oberbauraths Ga ab ein Weg gefunden wor¬
den , der den Ankauf der theuren Grundstücke im Stuttgarter Thale
ganz unnöthig mache , indem er auf derLudwigsburger Linie hiuauS-
fahre auf die Höhe , von dort links abbiege , und aus billigem Grund
und Boden mit einer Steigung von 1V-— 100  die Vaihinger Höhe
erreiche . Die Steigung bis Fellbach sei 1 ' / <, folglich sei der Unter¬
schied ganz unbedeutend , und werde dieß weder in den Kosten , noch
im Betriebe zu Schwierigkeiten führen.

Nach diesen Vorträgen erhoben sich noch mehrere hiesige Red¬
ner,  von welchen Einige den Standpunkt des Calwer Comite ' s
noch näher erörterten und sesthielten , Andere aber auch die uns
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gebotene Hand nicht zurückstoßen wollten . In letzterer Richtung weither Weise den obdachlos gewordenen Einwohnern von Jsny
sagt : So wie die Sachen seither gestanden sein unser » der «Stadt gelegenes großes Schloß (früher längere

Zeit Erziehungsinstitut ) zur Verfügung gestellt . ( schw . M . )
— Wien,  26 . Okt Gestern Nachmittag fand ein Kabinets-

ralh unter dem Vorsitze des Kaisers statt , dem unter Andern auch
Fürst Metternich , Graf Appvny und F Z M . v . Benedek beige¬
zogen wurden . Tie Nothwenbigkeit einer Verständigung mit Frank¬
reich wurde auch bei dieser Gelegenheit nachdrücklichst betont , nnd
man scheint derselben bereits vollkommen sicher zu sein worauf
wenigstens der Umstand hindeutet , daß zu gleicher Zeit der Be¬
schluß gefaßt worden ist , die Armeereduzirung noch weiter auszu-
dehnen . Ein Bündniß mit Frankreich bedeute den europäischen

, Frieden , soll Fürst Metternich gesagt haben . — Die Fried . nskon-

wurde namentlich gesagt
seien , habe das Calwer Comite ganz gewiß den richtigen Weg ein
gehalten ; nach den heute von Böblinger Seite gegebenen Erklä¬
rungen >ei aber jetzt der Thaibestand ein anderer geworden.
Es sei nicht zu läugnen , daß Böblingen als Knotenpunkt verschie¬
dener Eisenbahnen viele Chancen habe , und daß namentlich , nach¬
dem Lurch die neu projeltirte Richtung der Bahn , wodurch der
Ankauf der theuren Güter im StuttgarterThale unnöthig werde , der
Kostenpunkt für Böblingen sehr wesentlich verringere , so daß zwischen
den beiden Coucurrenzbahnen kein wesentlicher Unterschied mehr sein
werde , in der .Kammer der Abgeordneten eine Mehrheit sür die
Böblinger Linie sehr wahrscheinlich sein werde . Die Schwierig - , . .
keiten , welche durch die Anstcebung der 2 verschiedenen Linien , ! seren ; wird nur mehr eine Sitzung halten , womit dann die deutsch-
Leonberg und Böblingen hervorgerufen werden , würden mit einem - «dänische Frage , und wohl auch die österreichisch preußische Allianz
male verschwinden , wenn Calw -Böblingen zusammengingen Dieß von der Tagesordnung gestrichen sein wird . Die Entscheidung
sei aber nur möglich , wenn Calw gewissermaßen eine Garantie f über die Erbfolge wird die beiden Großmächte wohl in entgegen-
dafür habe , daß nicht bloß von Stuttgart nach Böblingen gebaut (gesetzten Lagern finden . Ueberraschen kann bas Niemanden , denn
werde , sondern gleich von Stuttgart nach Calw , so Laß a n beiden «es  war von allem Anfänge an vorauszusehen . (Schw . M )H
Endpunkten zu gleicher Zeit angefangen werde zu ! — Wien,  28 . Okt . Die heutige Wien . Ztg . meldet amtlich,
bauen.  Eine Garantie hie ü̂c könne zreilich weder von derNe - jdaß  Neehberg auf seine Bitte unter Ernennung zum Ritter des
gierung noch von der Kammer erlangt werde ' ' , ehe die Sache ! goldenen Vließes von keinem Ministerposten entlassen worden ist.
überhaupt beschlossen sei , allein es müsse auf dem Wege der Agi - ! Gras Mensdorfs -Pouilly ist zu dessen Nachfolger ernannt . Gras
tation dahin gewirkt werden , und auch Böblingen müsse von jetzt ! Neehberg wird noch .den Friedensvertrag unterzeichnen . — Der
an Stuttgart -Calw mit gleichzeitigem Bau in Stuttgart und im „ Boh ." wird relegraphirt : Der Ministerwechsel bedeutet , wie man
Calw auf seine Fahne schreiben . (Dieß wurde von den Böblinger ^versichert , keinen Wechsel in der auswärtigen Politik , sondern die
Herren zugesagt .) Das hiesige Comite sei freilich durch seine Zu - i Festigung der Schwerling ' schen Politik im Innern,
sagen an Leonberg gebunden , wenn sich indeß in Folge der Heu- England . London,  26 . Okt . eDie schrecklichen Stürme
tigen und etwaiger späterer Zusammenkünfte unter der Calwer der letzten Tage haben ihre Wuth am verderblichsten an der Nord-
Bürgerschasl eine Stimmenmehrheit für den Weg über Böblingen . " . . .
zeige , so werde das Comite nicht umhin können , dieser Stimmung
Rechnung zu tragen , da veränderter Thatbestand auch eine Ambe
rung der Operationen rechtfertige . Aber nur dann  könne Calw
mit Böblingen gehen , wenn die Bahn gleichzeitig  in Stuttgart
und Calw zu bauen angefangen werde , und darauf müsse haupt¬
sächlich hingewirkt werden . — Auch bas Lerhältniß zu Nagold-
wurde berührt , und allseitig zugestimmt , daß dieses unter allen

und Ostküste von Schottland ausgelassen . Die Fischerhäfen haben
sehr gelitten ; an der Küste von Banffshire allein sind 26 Men¬
schenleben verloren gegangen , wodurch leider viele Familien ihres
Ernährers beraubt worden sind . Aus Edinburgh wird von meh¬
reren Schiffbrüchen berichtet , von zwei untcrgebangenen Fahrzeu¬
gen weiß man , daß die Bemannung ihren Tod in den Wellen
gefunden hat . Aus Len Grenzdistrikten laufen betrübende Nach¬
richten von großen Ueberschwemmungen ein . Nicht nur , daß das

Umständen aufrecht erhalten werden müsse . Als Konsequenz hieraus f Meer vielen Schaden an der Küste angerichtet hat , auch die Flüsse
wurde an die Böblinger Herren das Ansinnen gestellt , darauf ! sind hoch angeschwollen . Der Tweed stanr nahezu 10 Fuß über
hinzuwirkrn , daß Böblingen die Verbindung mit Herrenberg , als ^seiner gewöhnlichen Höhe und trieb große Bäume und Ouantiiä-
für Calw in seiner Verbindung mit Nagold hinderlich , aufgebe , «ten  Getreides hinab . Mehrere Brücken sind eingestürzt . Die un-
wogegen als Gegenleistung Calw darauf hinwirken solle , die Ver - geheuren Regengüsse , welche in der vorigen Woche gefallen sind,
bindung mit Levnberg zu Gunsten einer Vereinigung mit Böb - ^werden für eine nicht weniger außergewöhnliche Erscheinung an-
lingen aufzulösen . Damit trennte sich die Versammlung , indem i gesehen wie die vorherige anhaltende Dürre . Im Hafen von
weitere Schritte in der Sacke Vorbehalten wurden . ! Shields wimmelt es von schiffen , welche vor den Stü men der

Sehr bedauert wurde daß der Vorstand des hiesigen Comite ' s , f Nordsee dort Zuflucht gesucht haben ; doch ist See und Wind jetzt
der Herr Abgeordnete und StadtschultheißSch uldt,  der Versamm¬
lung nicht anwohnte , obgleich er es den Böblinger Herren , nach
Versicherung des Herrn Stadtschultheißen von Böblingen , ver¬
sprochen hatte.

Tagesereiqnisse
— Wildbad,  25 . Okt . Gestern ereignete sich in der nur 1

Stunde von .hier entfernten Sägmühle ein Unglück . Das lOjäh-
rige Mädchen des Sägknechts wollte sich ans eure eiserne Walze,
die gerade stille stand , setzen, in dem Augenblick aber wurde sie
von ihrer jungen Schwester davor gewarnt , während zugleich die
Walze in Laus kam , ihre Kleider ersaßt und ihr durch die Umdrehung ! aus
Kopf und Füße verstümmelte , so daß sie, ehe das Werk gestellt
war , todt hervorgezogen wurde . (Schw . Chr .)

— Stuttgart,  28 . Okt . Wir vernehmen , daß alsbald nach
der Kunde von dem Brandunglück zu Jsny Se . Maj der König
gemeinschaftlich mit I . Maj . der Königin behufs sofortiger Un¬
terstützung der bedürftigsten Beschädigten die Summe von 700 fl.
aus Ihren Privatmiltein dem von dem Ministerium des Innern
nach Jsny entsendeten Regierungsrath Klumpp zustellen ließen

— Biberach,  27 . Okr . Für die Abgebranden in Jsny zeigt
sich unter der hiesigen Einwohnerschaft eine große Theilnahme.
Die bürgerlichen Kollegien haben ans hiesigen Stistungsmittcln
einen Unterstützungsbeitrag von 100 fl. verwilligt . Se . DurckK.
tcr Fürst von Waldburg -Zeil -Trauchburg hat in ancrkennens-

ruhiger geworden . (Sckw . M)
Frankreich . Paris,  26 . Okt . Der Kaiser hat Liesen Mor¬

gen in einem Ministerrath Len Vorsitz geführt Kurz darauf reiste
er nach Nizza ab . — Der Kaiser von Rußland wird am 60.
von Nizza abreisen und soll .am 31 . in Stuttgart einireffen , wo
er am Jahrestag des Todes seiner Mutter einem Trauergottes¬
dienst beiwohnen wird . — 27 . Okt . Der König der Belgier ist
gestern Nachmittag in Lyon eingctroffen . Er übernachtete in Va¬
lente und ist von da heute Morgen nach Nizza gereist , wo er
heute Abend eintreffen wird . — 28 . Okt . Ter Moniteur meldet,
daß der Kaiser gestern Abend in Nizza angekommen ist . — Wie

Rom geschrieben wird , hat der Papst die Absicht , eine Pro¬
klamation an die „ katholische Welt " zu erlassen , sobald sich das
italien . Parlament ausgesprochen haben wird.

Italien . Nizza,  28 . Okt . Der Kaiser hak um 10 '/ , Uhr
den Czaren besucht , der noch im Laufe des Vormittags den Besuch
erwiderte . Die beiden Kaiser hatten eine lange Unterhaltung
Napoleon geht morgen nach Toulon und kommt nächsten Mon-
nat wieder in Paris an.

Amerika . New - Aork,  15 . Okt , Südstaatliche Blätter
enthalten das Gerücht , Hood habe Atlanta wirder genommen
nnd 4 unionistische Regimenter zu Gefangenen gemacht . — 19.
Okt . General Hood hat mit 30,000 Mann furchtbare Demon¬
strationen im Rücken des Generals Sherman unternommen . Ge¬
neral Price hat Lexingtvn genommen . Man erwartet einen An-



der von mir trennen . Mit mir kehrst Tu zurück , für Leine Be¬
quemlichkeit werde ich Alles aufbieten , und für Deine Sicherheit
stehe ich mit meinem Leben . Zögere ich — so sind wir Alle
vielleicht verloren ."

Anna sah die Nothwendigkeit ein.
Sofort gab Paul den Befehl zum Aufbruch . .Der General-

marsch wurde geschlagen und noch war keine Stunde verflcssen , so
rückte das ganze Corps aus.

Paul hatte für Anna einen bequemen Wagen herbeigeschafft
und ritt an ihrer Seite.

griff des Generals Forrcst auf Memphis . Ei ist eine ausgedehnte , kenne sie, sie werden bis aus ' s Acußerste kämpfen , die Rcdoute ilt
Konspiration behuss Bildung einer nordwestlichen Consöderalion ^srst und nur von zwei Seiten anzngreifen , ha - Dein Vakr
entdeckt worden . ! soll sich in seinem Plane geirrt haben . Schrecken soll ihn erfassen,
- — - - -- -- - - - -wenn ich den Franzosen plötzlich in den Rücken falle und dieVer-

LandwirthfchaftlicheS I geltung für die verrälherische Schändlichkeit auSübe !"

Kartoffelsiittcriilig . So sehr es auch zu rechtsectigen ist, die > ^ aufgeregt und sprach laut , heftig,
zur Perfütterung kommenden Kartoffeln vorher zu kochen, so sehrf » Was willst Du beginnen ? " fragte Anna,
grenzt es ans Thörichte , das Kochen der Futterkartoffeln für ein .-n >, »Aoch , dieser Stunde will ich mit meinem Corps ans-
odcr gar mehrere Tage , bevor sie zur Bersutterung kommen sollen , f Brechen " , rief Paul . „ Es ist nur 500 Mann stark , aber ich kann
vorzunehmen . Gekochte Kartoffeln , die man kalt werden läßt . , mich aus jeden einzelnen unter ihnen verlassen Alles , waS in
bilden bekanntlich eine Art Kleister ; daß dieser schwer verdaulick ! meinen Kräften steht , will ich aufbieten — i» nächster Nacht müssen
ist , ergibt fick aus dem folgenden Versuche . Wir haben zwei !wir Magliani erreichen . Es muß sein . Sei ruhig , Anna " , sügie
Kühe von mittlerer Milchergiebigkeit 9 Wochenlang täglich mitj er hinzu , indem er sie lieb an seine Brust preßte , „ ich kann Tir
gleich großen Mengen Heu , Häcksel , Kartoffeln und Kleie gefüttert , ^ ese neue Unruhe nicht ersparen . Aber Du sollst Dich nickt wie-
In den ersten st Wochen , wo wir die Kartoffeln in frisch gekoch¬
tem Zustande gaben , erhielten wir 189 Maas Milch , und die
Kühe wogen zusammen 99st Pfund , in den zweiten 8 Wochen,
wo wir immer Kartoffeln gaben , die Tags vorher gekocht worden
waren , bekamen wir 171 Maas Milch , und die Kühe wogen am
Ende 975 Pfund , in den dritten 3 Wochen , wo wir die Kar¬
toffeln täglich wieder in frisch gekochtem Zustande gaben , betrug
die gewonnene Milchmenge 187 Maas und das Gewicht der Kühe
am Ende 989 Psund.

Sittilfriicht Itiid Ernte . Wie außerordentlich groß der Ein¬
fluß einer guten Saatsrncht aus den Ertrag ist , ergibt sich aus
folgendem , auf Veranlassung der landwirthschasklichen Lehranstalt
in Worms ausgenihrlen , ebenso interessanten , wie lehrreichen Per
suche . Ein sich in gleichem Baue und in gleicher Düngkrast be¬
findendes Feld wurde im vorigen Herbste in drei gleiche Theile
getheilt . Der Theil l wurde besämt mit Waizenkörnern , von de¬
nen durchschnittlich 389 ein Loth wogen , der Theil II mit Wal¬
zen , von denen das Loth 361 Körner enthielt , und der Theil III
mit Warzen derselben Art von denen aber nur 331 Körner auf
ein Loth gingen . Es wurde nun kürzlich der Ausdrusch vorge
nommen und ermittelt , daß der Theil III , der die vollkommensten
Körner erhalten hatte , den Ertrag des gleichgroßen und gleich-
guten II . Stückes circa um 163 Psund und den Ertrag des
Stückes I ., das die unvollkommensten Körner als Saatgut in
gleichem Maße erhalten hatte , sogar um 195 Psund Waizenkör-
ner überstieg . Hieraus folgt , was die Masse des Landwirtbs-
standes noch nicht genugsam beachtet , wie nachtheilig es ist, die
bessere Fruckt zu verlausen und die geringere Qualität als Saat-
srucht zu benutzen . — . .

Unterhaltendes
Ein tapferer Mann.

siK'rlieniing .)
„Und mein Pater ? " ries Anna geängstigt.

Paul schwieg . „ Er ist vielleicht sckwn offen zu dtn Franzosen
übergetreten " , sprach er endlich , »die werden ihn schützen. Ich
werde nickt vergessen , daß er Dein Pater ist , aber — Anna,
theile mir Alles was Du weißt , unverholen mit . "

Sie erzählte ihm nun , was sie wiederholt vernommen hatte,
namentlich den Inhalt deS Gespräches mit dem Advokaten im
Wirtbshause.

Diese Nachricht interesfirte Paul vor Allem . Unwillig trat
er mit dem Fuße auf die Erde . Er «zelte das Schreiben des
General Argenteau , welches er erst vor wenigen Stunden erhal¬
ten hatte . Anna hatte sich nickt verhört , das Datum , an welchem
Paul bei Magliani mit seinem Korps cintreffen sollte , war ver¬
fälscht . Es war ihm beim Lesen des Brieses nicht ausgefallen,
jetzt erkannte er cs deutlich.

„Dieß ist ein schändlicher Perrath *, ries er erbittert . „ Ich
würde ihm verzeihen , daß er Mick zu vernichten strebt , aber ich
kann es ihm nimmermehr vergeben , daß er auch meine Soldaten
in eine Falle hat lochen wollen , und er weiß nur zu gut , daß sie
lieber sterben , ehe sie die Waffen strecken. Bei Montenotte hat
er sie kennen gelernt . Aber noch ist nickt Wes verloren . Heute

Um dieselbe Zeit , als Paul mit seinem Corps von Sasella
aufbrach , rüstete sich die Besatzung des Schlosses und der Redout«
von Magliani zum heftigen und hartnäckigen Widerstande . Daß
die beiden Generäle Menart und Jaubert mit einem ungefähr
2000 Mann starkem Corps gegen das Schloß vorrückten , war
schon srüh am Morgen dieses Tages der Besatzung durch ihre
Kundschafter verrathen.

Der Gras Venini befand sich im Schlosse . Durch den Ge¬
neral Argenteau hatte er die Erlaubniß dazu erh >ten . Keine
Bewegung und Vorkehrung der Oesterreicher entging U m, er nahm
scheinbar Las . lebhafteste und innigste Interesse dar , i, nur um
sich genau damit bekannt zu machen . Turck einen geheimen Gang
waren schon während der Nackt eine Anzahl Franzosen in da»
Schloß gebracht und warteten im Keller aus des Grasen Zeichen,
um dann plötzlich hervorzubrechen und der dadurch verwirrten
Besatzung in den Rücken zn fallen.

Um die Mittagszeit erschienen die französischen Truppen in
dem Thale und schritten sofort zum Sturm . Die Besatzung hatte
ungefähr aus der Mitte zum Schlosse hinauf einige Sckanzen auf¬
geworfen und Trancheen ausgegraben , dieselben waren indeß nur
schwach besetzt, um die Besatzung des Schlosses und der Redoute,
nicht zu sehr zu schwächen.

Den ersten Angriff der Franzosen hielten die in den Tran¬
cheen postirten Soldaten tapfer aus , allein es war mit Gewiß¬
heit vorauszusehen , daß sie dem zweiten mit großer Uebermacht
ausgeführlen Sturme unterliegen mußten . Um sich nicht nutzlos
zu opfern , zogen sie sich in das Schloß zurück.

Der Sturm auf das Schloß war ein so stürmischer und
muthiger , wie ihn die Besatzung wohl nickt erwartet hakte . Dieß
brachte sie indeß nicht außer Fassung . Ein dichter Kugelregen
empfing die Angreifenden . Tie ersten Reihen derselben fielen und
die folgenden wurden fortwährend so heftig beschossen, daß es ihnen
unmöglich wurde , festen Fuß zu fassen . Sie wichen in Unord¬
nung bis zu den Trancheen zurück . (Forts , solgt .)

Frankfurter Gold -CourS
vom 28 . Oktober.

5 . tt

piflolcn 9 4l 49
Fricdrichsd 'or . . 9 SS SS
Holland lS fl.- Slücke 9 48V, - 49 '/^
Uand - Pukatcn . . s SS '/ , S4 '/,
20 - /rankenstLcke S SS S7

ist der vierzehnte , heute findet der Sturm aus das Schloß und ! Engl . Kovereing, . . II Sl SS
die Redoute statt . Giulap ' S Freiem ps hat sie besetzt. Ich kenne Pr, uß. Kassenscheine , 44'/ . — 4s '„

Ucdigirr , gedruckt und »erlegt von zie. vel tck lag ri.

Co n rS
der d. w . Slaatr -Kassen- Verwattimz

für Goldmünzen.
Unveränderlicher  l -i o u r 4 i

Wmtt TiUaten . 5 fl. 45 !r
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 fl. 2.2
Preufl . P fl,-len !> n. - 4
"ludere ditto . . . . !> fl . 58
2s>-Frank, » iiüctc . . 9 fl. 22.
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